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F. Glas. 
Fia. 13, 10. Fragment eine. Re i fe n s, aus blauem Glase, 

an der Außenseite mit einem aufgelegten, weißen , zickzack­
geführten Glasfaden \·erziert. Quer5chnitt rund, an der Inn enseite 
flach beschnitten. Erhaltene Länge 2'8 cm, 3 g. VI. [KOBLlTZ]. 

Fig.13, 11. Perle, aus blauem Glasfluß, mit weißem , \'e r­
schlungenem Glasfaden und vier aufgesetzten Augen aus blauem 
Glase. Lochlichte 0'2 cm. Höhe 0'6 C111, 0'62 g. V. [KOBLlTZ]. 

Fig. 13. 12. Runde Per I e, aus gelbem Glase. An der 
Außenst'ite -tark \'ertiefte Zickzacklinie. deren Fiillmasse fehlt. 

Lochlichte 0'35 cm. Außendurchmesser 0'65 cm, 0' 12 g. IV. 
[KOBLlTZ]. 

Fig. 13, 13. Rund e Per I e, aus blauem Glase. Loch­
lichte 0'25 cm, Außendurchmesser 0'45 cm, 0'04 g. VI. [KOBLlTZ]. 

Fragment eines Kr ab ben r in g e s, aus blauem Glase. 
Krabben in drei Reihen. Die Erhebungen der mittleren, höchsten 
Reihe folgen knapp aufeinander, die der beiden seitlichen Reihen 
stehen zirka 1' 1 cm voneinander ab. Höhe des Reifen 0'95 cm, 
Breite 0'65 C111. Erhaltene Länge 1'4 C111, 1'1 g. IV. [HELL]. 

Unter den \'or\\'iegend der La Tene-Zeit angehörenden Schmuckgegenständen aus Glas können Fig. 13, 10 
und das Fragment des hlauen Krahbenringe der späten La Tene-Zeit zugew iesen werdeIl. 

G. Horn und Bein. 

L Bearbeitetes. 

Fig. 16. I. H i r s c h ge\\' e i h fra g m e n t. Unteres Ende 
• amt RO.e. Einschnitte am Ansatze der Augensprosse. 111. [HELL]. 

Fig. 16. 2. E be r z ahn, an der pitze durchbohrt. 
\'1. [KOBLlTZ]. 

Fig. 16. 3. H i r s c h ge\\' e i h s pro s s e, bearbeitet. 
VI. [KOBLlTZ ]. 

Fig. 16. 4. H i r c h g e \\' e I h • pro se bearbeitet. 
VI. [KOBLlTZ]. 

r'ig. 16, 5. H i r s c h h o r n, pfriemen artig zugearbeitet, 
lanE: 12'5 cm. VI. [KOBLlTZ]. 

Fig. 16, 6. H i r s c h ge\\' e i h s pro s s e, bearbeitet, 
Länge 15'0 cm. \'1. [KOELlTZ]. 

Fig. I ß. 7. H i r s eh gell' e i h s pro s s e, bearbeitet, 
Läng~ \Ii' on. \ '1. [KOBLlTZ]. 
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Fig. 16. 8. H i r s eh g e \\' e i h s pro s s e berabeitet, 
Länge I '0 C111. VI. [KOBLlTZ] . 

Fig. 16, 9. K n 0 c h e n n ade I, geglättet, mit 0'25 C111 

weitem Ohr in 3'-i C111 Abstand \'om Kopfende. Länge 13'0 C111 . 

\'1. [KOBLlTZ]. 
Fig. 16, 10. K n e bel fra g m e n teine Pferdegebisses, 

aus Knochen. Das obere Ende, Bruch teile am Orte eines 
rechteckigen Loches, ähnlich dem unten sichtbaren. Beide Loch­
achsen stehen im rechten Winkel zueinander. VI. [KOBLlTZ]. 

Fig. 16, 11. K n e bel eines Pferdegebisses, aus Hirsch­
horn , mit drei rechteckigen Löchern. Die gleich innigen Achsen 
der äußeren Bohrungen stehen senkrecht auf der Achse des 
Mittelloches. Querschnitt der Bohrungen I' -i x 0'7 C111. Abstand 
der äußeren Löche r 7· 0 C111. Ganze Länge 10'5 C111 tärke des 
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fig. I Ci Gegen tände aus Horn und Bein. J 3 n. G. 
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